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Die ĂVorñ - Geschichte

Bereits 1823 wurde in der Lindengasse 

beim Hausbau dieses Waagengewicht

einer Schnellwaage gefunden. Der 

Weihestein für Mithras war  schon Ende 

des 16.Jh in der nahen Obermühle 

eingemauert worden



Die Römer in Murrhardt

Å Murrhardt der ĂVicus Murrensisñ war ca. 100 Jahre lang 

römisch besiedelt - von ca. 153 ï263 n. Chr.

Å Zwei Militäreinheiten, die XXIIII Kohorte und ein Numerus mit 

Aufklärern (EXPL BOIORUM et TRIBOCORUM) stellten 

zusammen ca. 700 Mann.

Å Dazu kamen im Dorf die Familien und Veteranen- Murrhardt 

hatte damals ca. 1000 Einwohner.

Å Die Römer waren meist romanisierte Kelten und Germanen und 

sprachen nur bedingt Latein.

Å Das Dorf hatte Wohnhäuser, Werkstätten, eine Ziegelei, 

mehrere Tempel, einen Friedhof und ein Bad.



Murrhardt zur Römerzeit
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Der Spatenstich zum Ärztehaus im Jahr 2010 - unter dem 

Rasen ïRömer !



Beim Aushub für das Ärztehaus angetroffene Mauerreste



Einblicke in den Untergrund, der Abwasserkanal



Ein großer Abwasserkanal weist die Mauerreste als 

römisches Badegebäude aus



Freilegung der Ruine des Badegebäudes



Der Abwasserkanal durchzog die Fundamente des 

Badegebäudes



Der Kanal leitete Wasser, das von dem südlich anschließenden 

Hang herabfloss unter dem Badegebäude hindurch



Der zur Murr weisende Ausgang des Kanals war 

durch Steintrümmer versperrt



Der Abwasserkanal nach seiner Aufdeckung



Der Boden im Inneren des Bades waren mit 

Ziegelplatten belegt



Querschnitt -Modell
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Das Bad war einst beheizbar. Funktionsmodell der 

Fußbodenheizung. (Hypokaustum)

Zwischen den Ziegelpfeilern wurde das Feuer 

betrieben. Die Wärme stieg in den Hohlziegeln der 

Wand auf und beheizte das Gebäude.



Im Vordergrund haben sich die untersten Lagen von 

Ziegelpfeilern einer Fußbodenheizung erhalten



Die Holzkohlereste zwischen den Pfeilerresten 

stammen noch aus römischer Zeit



Auch der halbrund vorspringende Raum, die Caldariumï

Nische (Apsis), besaß einst eine Fußbodenheizung



Auf den massiven Sockeln stand ein beheiztes 

Wasserbecken



Blick in den beheizbaren Teil des Badegebäudes die 

Sockel der Ziegelpfeiler (Hypokaustum) sind zu 

erkennen.



Ein Ziegelstempel der XXIIII Cohorte


